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 Kommunikation  

Film: Die große Stille  

Inhalt  

Der Film zeigt das Leben der Mönche in der Grande Chartreuse, dem  

Mutterkloster des Kartäuserordens, das in einer einsamen Gebirgsgegend  

nördlich von Grenoble liegt. Orientiert an der einsiedlerischen Lebensweise der  

Mönche wird in der filmischen Darstellung kaum gesprochen; wiederholt werden  

Bildtafeln mit kurzen, bezeichnenden Bibelstellen gezeigt. Auf Filmmusik  

verzichtete Gröning ganz. Im gesamten Film sind nur die unmittelbaren  

Umgebungsgeräusche der jeweils gezeigten Szenen (wie zum Beispiel das Läuten  

der Stundenglocke des Klosters, das Knistern von Feuer im Holzofen einer  

Mönchszelle und vieles andere mehr) zu hören, sowie der Gesang der Mönche  

beim gemeinsamen Stundengebet und bei anderen von ihnen, gemeinschaftlich  

oder allein vollzogenen religiösen Riten. Im Rahmen eines solchen Ritus erklingt  

auch das erste gesprochene menschliche Wort im Film, nach etwa 20 Minuten  

Spielzeit.  

 

Hintergrund  

Philip Gröning hatte 1984 die Idee zu diesem Film. Auf seine damalige Anfrage  

antwortete der Prior, die Zeit sei noch nicht reif. Erst 1999 bekam der Regisseur  

die Dreherlaubnis. Im Frühjahr und Sommer 2002 drehte Philip Gröning vier  

Monate, dann drei Wochen im Winter 2003. Er lebte während der Drehzeit bei  

den Kartäusern in einer Zelle. Der fertige Film hat eine Länge von 169 Minuten.  
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Quelle: https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Die_gro%C3%9Fe_Stille&veac-

tion=edit&section=1  
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